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52% des  
Waren- und 
Dienstleistungs-
verkehrs findet mit 
Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union 
statt.

Die Schweiz hat sich 
bereit erklärt, während 
dieser Legislatur 
ein Gipfeltreffen 
der Europäischen 
Politischen 
Gemeinschaft 
auszurichten. 
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In einer zunehmend fragmentierten Welt ist ein stabiles und 
prosperierendes Europa zentral für die Sicherheit, den Wohlstand und 
die Unabhängigkeit der Schweiz. Die Schweiz versteht sich als Teil der 
europäischen Wertegemeinschaft und möchte ihre Beziehungen zur 
Europäischen Union (EU), zur NATO und generell zu den europäischen 
Staaten stärken. 

Beziehungen zur Europäischen Union
Die geopolitische Lage unterstreicht die Bedeutung geregelter und entwicklungsfähiger 
Beziehungen zwischen der Schweiz und der EU. Die noch offenen Fragen müssen geklärt 
werden. Die Schweiz ist bestrebt, den bilateralen Weg weiterzuentwickeln. Neben der 
Aktualisierung der bestehenden Binnenmarktabkommen wird der Abschluss neuer Abkom-
men angestrebt. Auch soll die Beteiligung an EU-Programmen gewährleistet werden. Die 
EU ist die wichtigste Handelspartnerin der Schweiz.

Nachbarstaaten und andere bilaterale Beziehungen
Die Nachbarstaaten sind die wichtigsten Partner der Schweiz. Der Bund, in Zusammenarbeit 
mit den Kantonen, stärkt die Partnerschaften der Schweiz mit ihren Nachbarstaaten und
pflegt eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit ihren Grenzregionen. Dasselbe gilt für 
die übrigen Mitgliedstaaten der EU. Auch das Vereinigte Königreich (UK) ist ein wichtiger 
Partner der Schweiz. 

Sicherheit
Angesichts der Aggression Russlands gegen die Ukraine gewinnt die europäische Sicherheit 
für die Schweizer Aussenpolitik weiter an Bedeutung. Die Schweiz will die sicherheitspoliti-
sche Kooperation mit der EU und der NATO sowie bilateralen Partnern ausbauen. Sie stärkt 
ihre Beteiligung an militärischen Friedensförderungsmissionen mit hochwertigen Beiträgen, 
unterstützt die OSZE und bietet Dialogformate für den sicherheitspolitischen Austausch an.

Ukraine und Republik Moldau
Die Schweiz misst der Unterstützung und dem Wiederaufbau der Ukraine strategische 
Bedeutung bei. Sie unterstützt die Kriegsopfer im Rahmen ihrer internationalen Zusammen-
arbeit. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der humanitären Minenräumung. Mit 
der «Ukraine Recovery Conference 2022» in Lugano hat die Schweiz wichtige Vorarbeit für 
den Wiederaufbau der Ukraine geleistet. Auf Anfrage des ukrainischen Präsidenten hat sie 
sich bereit erklärt, eine hochrangige Konferenz zum Frieden in der Ukraine zu organisieren. 
In der Republik Moldau, die unter den Folgen des Kriegs in der Ukraine leidet, baut die 
Schweiz ihre Unterstützung ebenfalls aus. 

Westbalkan
Die teilweise wieder verschärften Spannungen und gewaltsamen Zwischenfälle wie auch 
die schwierige wirtschaftliche und demografische Situation stellen eine Herausforderung 
für den Westbalkan dar. Die Schweiz unterstützt die Normalisierung der Beziehungen zwi-
schen Serbien und Kosovo. Sie will ihre aussenpolitischen Instrumente und Beiträge künftig 
noch besser koordiniert und im Rahmen einer regionalen Gesamtperspektive einbringen. 


